
Die Tochter ! ! !
Das arme Kind muß man so strafen
Es kann doch wirklich nichts dafür
Und kann vor Wehmut nachts nicht schlafen
Steht auf und klopft an deine Tür
Ruft zärtlich dich bei deinen Namen
Nur weil es Mutteliebe will
Und da kein Mensch mit ihm Erbarmen
Weint es in sich hinein ganz still
Ich möcht' sie gern einmal sehen
Ist sie vielleicht genau wie du
Doch das wird leider nicht geschehen
Denn deine Mutter läßt's nicht zu
Sie wird es niemals ganz erfassen
Daß sie dein Herz nie wieder liebt
So jämmerlich allein gelassen
Ist wohl das schlimmste was es gibt
Sie möge nie wie du einst enden
Verzweifelnd tief im großen Schmerz
Nicht wahllos greifen mit den Händen
Aussuchend selbst den Mann fürs Herz
nur ehrlich in bekanntem Kreise
Da hat der Mensch ein Recht auf Glück
Nicht leben wie auf deine Weise
Das Schicksal zahlt es dir zurück.

Die Melodie ! ! !
Wir hatten eine Melodie
Die uns Erkennung war
Von Richard Wagner stammte sie
Ist schön und wunderbar
Sie heißt "Steuermann laß die Wacht"
Du pfiffst sie vor dich hin
Sie schien mir noch für uns gemacht
So kostbar war ihr Sinn
Ich stand im Zimmer schon bereit
Und wenn sie dann erklang
Dann wußte ich es ist soweit
Ein bißchen war mir bang
Die Eltern schliefen meist
Es war ein Kitzel der sich dann
Zur Kühnheit noch erdreist
Wir waren am gewohnten Platz
Stets glücklich wie noch nie
Das alles dankten wir mein Schatz
Nur dieser Melodie.
Ich hielt dann still den Atem an 
Ich will jetzt die Betrachtung schließen
Ob ich ein falsches Bild entwarf?
Gar mancher wird sich dran verdrießen
Weil ins Gericht ich ging so scharf
Die einen werden sicher sagen
Wie war er dumm doch dieser Mann
Die anderen werden zweifelnd fragen
Ob man noch richtig lieben kann?
Nach meinem Tod wird man es lesen
Wenn ich die ewige Ruhe hab'
Ich sei gewiß ein Tor gewesen
Weil ich dich liebte bis zum Grab.


